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Wenns um Strom geht,
sprich mit uns.

TWK Service-Center
Burgstraße 11
Tel.: 06 31/71 07-2 00
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ist derzeit in aller Munde. Es ist gerade-
zu schick, alles, was man tut, mit dem 
Nachhaltigkeitsetikett zu versehen. Auch 
wir sprechen in unserem Geschäfts-
modell von Nachhaltigkeit, aber nicht, 
weil es gerade Mode ist. Wir verstehen 
darunter, den Bestand zu erhalten, die 
Quartiere zu pflegen, für wirtschaftliche 
Stabilität der Bau AG zu sorgen sowie 
sozial und ökologisch zu handeln. Mit 
anderen Worten: unser Denken und 
Handeln langfristig auf einen dauer-
haften Nutzen für unsere Kunden und 
für die Stadt Kaiserslautern auszurichten.

Wenn wir im Bestand energetisch sanie-
ren wie in der Rostocker/Plauener Stra-
ße, orientieren wir uns am zukünftigen 
energetischen Bedarf der Gebäude. 
Das Wohnumfeld, insbesondere die die 
Häuser umgebenden Grünflächen, ist 
wesentlicher Bestandteil dieser Maßnah-
men. Das Ganze im Blick haben – das 
ist für uns die Grundlage ökologischer 
Nachhaltigkeit.

Ökonomische Nachhaltigkeit bedeutet 
für das soziale Wohnungsunternehmen 
Bau AG wirtschaftliche Stabilität. Daran 
haben wir in den letzten Jahren inten-
siv gearbeitet, das unternehmerische 
Potenzial bestmöglich genutzt. Mit dem 
Ergebnis, dass die Bau AG mit Fug und 
Recht als wirtschaftlich gesund bezeich-
net werden kann. Und das ist gut: für die 
Kunden, für die Stadt und die Menschen, 
die in dieser Stadt leben und arbeiten.

Soziale Nachhaltigkeit ist dann gege-
ben, wenn die Bau AG bedarfsgerechten 
Wohnraum zur Verfügung stellen kann, 
für Senioren und Singles, Familien mit 
Kindern, aber auch für Behinderte. 
Gemeinsam mit dem Angebot von 
wohnbegleitenden Dienstleistungen ist 
dies eine große Herausforderung vor 
dem Hintergrund des demographischen 
Wandels – eine Herausforderung, der 
wir uns gerne stellen. 

liebe Leser,
Liebe Leserinnen, 

Inserat_180x80_quer.psd

Unser Ziel ist die nachhaltige Bewirt-
schaftung von Wohnraum für breite 
Bevölkerungsschichten in Kaiserslautern. 
Und damit unterscheiden wir uns 
grundlegend von einer sogenannten 
„Heuschrecke“. Diesen Beweis wollen 
wir auch in Zukunft erbringen.

Herzliche Grüße
Ihr

Guido Höffner

Nachhaltigkeit
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ausgezeichnete Bau AG

„Neue Ideen für Wohnen und Arbeiten“  
Bau AG erhält Innovationspreis des Bauforums Rheinland-Pfalz

„Neue Ideen für Wohnen und Arbeiten“ 
– unter diesem Motto hat das Bauforum 
Rheinland-Pfalz im ZDF-Konferenzzen-
trum in Mainz erstmalig seinen Innovati-
onspreis anlässlich seines zehnjährigen 
Bestehens ausgelobt. In der Vielzahl 
interessanter Beiträge konnte die Bau 
AG mit ihrem zukunftsweisenden For-
schungs- und Praxisprojekt „Assisted 
Living – Wohnen mit Zukunft“ in der Al-
bert-Schweitzer-Straße die Jury überzeu-
gen. Dr. Carsten Kühl, Finanzminister 
des Landes Rheinland-Pfalz, überreichte 
dem Bau AG-Vorstand Guido Höffner 
einen Preis für dieses Projekt.

Auf der Preisverleihung am 9. Juni 
2010 stellte Bau AG-Vorstand Guido 
Höffner den Besuchern das Projekt vor 
und bedankte sich ebenfalls bei den 
Projektpartnern Prof. Dr. Lothar Litz vom 
Lehrstuhl für Automatisierungstechnik 
und Prof. Dr. Anette Spellerberg vom 
Lehrgebiet „Stadtsoziologie“ der Tech-
nischen Universität Kaiserslautern sowie 
bei Bernd Klein, Geschäftsführer der 
Firma Cibek GmbH, die bei der Um-
setzung und Evaluierung des Projektes 
beteiligt sind. Einen großen Dank spricht 
er ebenfalls den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Bau AG aus.

Das Bau AG-Projekt „Am-
bient Assisted Living – 
Wohnen mit Zukunft“ 
verfolgt das Ziel, den 
Bewohnern mittels tech-
nischer Unterstützung ein 
selbstständiges und un-
abhängiges Leben in den 
eigenen vier Wänden zu 
ermöglichen. Die Schnitt-
stelle zwischen Bewohner und Haus- 
technik bildet dabei PAUL, der Persön-
liche Assistent für unterstütztes Leben. 
Diese intelligente Technik unterstützt das 
selbstständige Leben im Alter in Sachen 
Komfort, Sicherheit und Gesundheit.

Bei diesem Wettbewerb wurden die 
Beiträge hinsichtlich ihres innovativen 
Charakters, ihrer technischen, wirt-
schaftlichen, ökologischen und sozialen 
Komponente sowie ihrer Nachhaltig- 
keit beim Bauen und Wohnen beurteilt. 
Ebenfalls sollten die eingereichten Pro-
jekte Vorbild für zukünftige Projekte sein.
Die Jury hat bei der Auszeichnung 

des Bau AG-Projektes besonders her-
vorgehoben, dass es sich hierbei um 
ein Praxisprojekt handelt und nicht nur 
um ein reines Forschungsprojekt. Als 
weitere Bewertungskriterien nannte die 
Wettbewerbsjury die Umsetzung eines 
funktionalen, barrierefreien Neubaus 
innerhalb einer denkmalgeschützten, 
historischen Gebäudehülle, sowie die 
Reduzierung der jährlichen CO2-Emis-
sion um 54 Tonnen. 

Joachim Färber, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bau AG und Beigeordneter 
der Stadt Kaiserslautern, hat allen Be-
teiligten seinen Dank für die geleistete 
Arbeit ausgesprochen. Er ist stolz, dass 
dieses Projekt weit über die Grenzen der 
Stadt und auch des Landes hinaus sehr 
starke Beachtung findet und mit dieser 
Auszeichnung entsprechend gewürdigt 
wird.

Quelle: Bauforum Rheinland-Pfalz
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„Denkmalschutz trifft Energieeffizienz“ – Bau AG erhält Sonderpreis

„Der Bau AG ist es mit dem Gebäude 
in der Albert-Schweitzer-Straße 41/ 
41a gelungen, den Denkmalschutz zu 
würdigen und gleichzeitig einen mo-
dernen Lebens- und Energiestandard 
zu sichern“, so die Wettbewerbsjury über 
das Gebäude, in der das Projekt „Assis- 
ted Living“ seinen Platz gefunden hat.

Im Rahmen der Kampagne des Um-
weltministeriums „Unser Ener – Unsere 
beste Energie ist gesparte Energie“ 
wurden Häuser ausgezeichnet, die be-
sonders energiesparend saniert oder 
neu gebaut worden sind. Ausgezeich-
net wurden sowohl Privatpersonen als 
auch Unternehmen, deren Ein- und 
Mehrfamilienhäuser energetisch und 
architektonisch gelungene Neubau- und 
Modernisierungsprojekte sind.

„Denkmalschutz trifft Energieeffizienz“ 
– so lautet die Überschrift des Sonder-
preises, mit dem die Bau AG in der Ka-
tegorie „Wohnungsbau“ für ihr Projekt 
in der Albert-Schweitzer-Straße 41/ 41a 
ausgezeichnet wurde.
Margit Conrad, Ministerin für Umwelt, 
Forsten und Verbraucherschutz in Rhein-
land-Pfalz, über das Bau AG-Projekt auf 
der „Unser Ener“-Preisverleihung am 
21. April 2010 in Mainz: „Wir können 
den Energiebedarf für Heizung und 
Warmwasser dann nachhaltig senken, 

wenn auch diese Gebäude moderni-
siert werden. Deswegen freut es mich 
besonders, dass das Haus der Bau 
AG aus Kaiserslautern Denkmalschutz, 
Energieeffizienz und modernes Wohnen 
verbindet.“ 

Die Besonderheit stellt hier die Ver-
einbarkeit von Denkmalschutz und 
Energieeffizienz dar. Während der 
Wohnbereich von Grund auf neu er-
richtet wurde, blieben die drei filigranen 
straßenseitigen Fassaden inklusive der 
Giebel erhalten. Der neue Gebäudeteil 
erhielt eine außenliegende Mineralfa-
serdämmung, die denkmalgeschützte 
Fassade aus Sandstein wurde von innen 
gedämmt. Durch die neue Gebäude-
technik, die sich beispielhaft an der 
Beheizung über Kraft-Wärme-Kopplung 
verdeutlichen lässt, und die durchge-
führten energieeinsparenden Maßnah-
men, ist eine jährliche Einsparung von 
rund 54 Tonnen CO2 möglich.

„Durch diese Maßnahmen im Königs-
viertel und insbesondere in der Al-
bert-Schweitzer-Straße hat die Bau AG 
gezeigt, dass sie für die nachhaltige 
Stadtentwicklung in Kaiserslautern eine 
bedeutende Rolle spielt. Mit verstärkten 
energieeffizienten Maßnahmen trägt 
sie wesentlich zur Erreichung der Kli-
maschutzziele der Stadt Kaiserslautern 

bei. Ich bin stolz auf die Leistungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bau AG und freue mich über die Aner-
kennung aus dem Umweltministerium“, 
sagte Joachim Färber, Aufsichtsratsvor-
sitzender und Beigeordneter.
Bau AG-Vorstand Guido Höffner: „Die 
steigenden Energiekosten sind schon 
heute eine hohe Belastung für unsere 
Mieterinnen und Mieter. Deshalb wird 
unser Wohnungsbestand seit Jahren 
verstärkt hinsichtlich energetischer 
Gesichtspunkte saniert. Diese Auszeich-
nung hat der Bau AG einmal mehr 
gezeigt, dass sie sich auf dem richtigen 
Weg befindet.“ 

Wie ein denkmalgeschütztes Objekt 
mit aktuellem Wohnstandard verknüpft 
werden kann, zeigt die Umsetzung des 
Forschungs- und Praxisprojektes „Am-
bient Assisted Living“. Hierfür wurde 
das Gebäude barrierefrei gestaltet und 
die Wohnungen mit einer Hausauto-
matisierungstechnik ausgestattet. Die 
Schnittstelle zwischen Bewohnern und 
Haustechnik bildet PAUL, der Persön-
liche Assistent für unterstütztes Leben. 
Diese intelligente Technik unterstützt das 
selbstständige Leben im Alter hinsichtlich 
Komfort, Sicherheit und Gesundheit.

Meike Platz

Thomas Bauer, Abteilungsleiter der Bau AG-Kundenbetreuung, 
Guido Höffner, Vorstand der Bau AG gemeinsam mit Frau Margit 
Conrad, Ministerin für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz in 
Rheinland-Pfalz auf der "Unser Ener"-Preisverleihung.

Quelle Franz Froeßl, Umweltministerium
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Bau AG erweitert Kita „Regenbogen” durch Anbau

Vorstand Höffner und Beigeordne-
ter Färber geben Startschuss

Der Bedarf an Plätzen in Kindergärten 
und Kindertagesstätten wird auch in 
Kaiserslautern in Zukunft steigen. Eine 
gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie die Chancengleichheit für Kinder 
von Anfang an sind die Hauptgründe für 
das im Jahr 2008 beschlossene Kinder-
förderungsgesetz. Die „Kleinen“, Kinder 
bis zum Alter von drei Jahren, haben 
somit ab August 2013 einen Anspruch 
auf „frühkindliche Förderung“. 
„Die Bau AG möchte diesen Anfor-
derungen auch in ihrem Bestand ge- 
recht werden und die räumlichen Vo-
raussetzungen für dieses erweiterte 
Betreuungsangebot schaffen“, so Bau 
AG-Vorstand Guido Höffner. Deshalb 

erweitert die Bau AG in diesem Jahr die 
Kindertagesstätte Regenbogen in der 
Sommerstraße mit derzeit 75 Kindern 
für die Stadt Kaiserslautern als Nutzerin 
durch einen Anbau nach den neuesten 
technischen Maßgaben. 
Nach dem Abschluss der Arbeiten bietet 
die Kita Regenbogen 100 Plätze für Kin-
der im Alter von drei bis sechs Jahren 
und 20 Krippenplätze für Kleinkinder 
bis zum Alter von drei Jahren. Aufgrund 
dieser Erweiterung wird die Anzahl der 
Betreuerinnen von 13 auf 18 erhöht. 
Die Nutzfläche der Kindertagesstätte 
steigt von 600 m² auf mehr als 1000 m². 
Im Februar gaben Herr Höffner und 
der Beigeordnete Färber für den Bau-
beginn den Startschuss. Im Zuge dieser 
Erweiterung führt die Bau AG auch 
Instandhaltungsarbeiten wie die Er-
neuerung der Fußböden und Türblätter 
im Altbau durch. Das Foyer in der Kita 
Regenbogen wird ebenfalls vergrößert, 
um dort Raum für Elternabende und 
andere Veranstaltungen zu schaffen. 
Für die Erweiterung und die Instand-
haltungsmaßnahmen der Kita in der 
Sommerstraße sind rund 900.000 Euro 
vorgesehen.
Die Kita Regenbogen ist bereits Ende 
Januar aus ihren Räumlichkeiten in der 
Sommerstraße ausgezogen und nutzt 
während der Bauphase verschiedene 

Einrichtungen der Stadt Kaiserslautern 
und auch der Bau AG.
„Es freut mich besonders, dass auch für 
die kleinsten Mieter der Bau AG etwas 
getan wird. Mit dieser Erweiterung kann 
die Kita Regenbogen die frühkindliche 
Förderung anbieten. Somit besteht die 
Chancengleichheit für alle schon ab 
dem Kleinkindalter“, so Aufsichtsrats-
vorsitzender und Beigeordneter Joachim 
Färber.
Ende des Jahres 2010 werden die Kin-
der wieder in ihre – dann erweiterte – 
Kindertagesstätte in der Sommerstraße 
zurückkehren können.

Meike Platz

Kinder der KITA Regenbogen
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Balkonanbau in der Fischerstraße 18-28 und Wilhelmstraße 2

Blockheizkraftwerk für Bau AG-Wohnungen in Betrieb

Die Fischerstraße Süd liegt zwar an der 
stark befahrenen Ost-West-Achse der 
Stadt Kaiserslautern hat aber, bedingt 
durch die vorhandene Blockrandbebau-
ung, auf der Gebäuderückseite einen 
ruhigen, begrünten und großzügigen 
Innenhofbereich, der interessante Op-
tionen für eine Erhöhung der Wohnqua-
lität bietet.
Deshalb haben wir uns entschlossen, die 
„grüne Oase“ im Innenhof für unsere 
Mieter besser nutzbar zu machen und 
das Programm „Balkonanbauten“ an 
dafür geeigneten Wohnungen fortzu-
setzen.
Nach Vorlage der Baugenehmigung und 
der Information unserer Mieter began-
nen die Vorarbeiten Ende des Jahres 
2009. Hierzu zählten unter anderem das 
Versetzen von vorhandenen Heizkörpern 
und der Einbau von Balkontüren.
Danach folgte die eigentliche Bauphase. 

Zunächst wurden die Fundamente aus-
gehoben und betoniert. Anschließend 
wurden die fertigen Balkone, wie schon 
bei den Balkonanbauten in der Mann-
heimer Straße, mit einem Autokran von 
der Straße aus über das Haus gehievt 
und an Ort und Stelle montiert.
Damit die Balkone zu den vorhandenen 
Fensteraufteilungen der Gebäude pas-
sen, wurden sie in unterschiedlichen 
Größen hergestellt. Sie weisen nun eine 
variierende Breite von 3,40 bis 4,90 
Metern und eine einheitliche Tiefe von 
2,00 Metern auf. 
Unsere Mieter haben diese Arbeiten, die 
mit mancher Unannehmlichkeit verbun-
den war, mit großer Geduld ertragen. 
Dies hat sich jedoch voll und ganz ge-
lohnt, denn ab Frühjahr 2010 konnten 
sie ihre neu gewonnene Wohnfläche im 
Freien nutzen.
Die Bau AG freut sich, dass es ihr auch 

mit dieser Maßnahme gelungen ist, 
ihren Wohnungsbestand und das Wohn-
umfeld an die Bedürfnisse ihrer Mieter 
anzupassen und einen echten Mehrwert 
in puncto Wohnqualität zu schaffen. Wir 
hoffen, dass unsere Mieter noch viele 
schöne Sonnentage auf ihren neuen 
Balkonen genießen können.

Meike Platz

Im Sommer des vergangenen Jahres 
fiel der Startschuss für die Errichtung 
des energieeffizienten Blockheizkraft-
werkes (BHKW) in der Wohnanlage 
der Bau AG auf dem Betzenberg. Die 
TWK – Technische Werke Kaiserslautern 
Versorgungs-AG – war damit beauftragt 
worden, ein innovatives Konzept für die 
Wärmeversorgung zu erarbeiten. Mit 
der Errichtung und der Inbetriebnahme 
von zwei Blockheizkraftwerken wurde 
das Ziel nun erreicht. Mittlerweile sind 
222 Bau AG-Wohnungen in der Rou- 

sseaustraße 1 – 7 und dem St.-Quentin-
Ring 6 – 42 an dieses Heizkraftwerk an-
geschlossen. Diese Wohnungen wurden 
in der Vergangenheit über Erdgasther-
men beheizt, was nicht dem neuesten 
Stand der Technik entsprach und hohe 
Aufwendungen für die Instandhaltung 
mit sich brachte. 
Die zwei neuen, energieeffizienten 
Blockheizkraftwerke werden mit Erd-
gas betrieben, die gleichzeitig Strom 
und Wärme (Kraft-Wärme-Kopplung) 
produzieren. Die erzeugte Wärme, die 

bei der Gewinnung von Strom entsteht, 
wird zur Beheizung der Wohngebäude 
und zur Erwärmung von Wasser genutzt. 
Der eingesetzte Brennstoff wird dadurch 
effizient genutzt und der Ausstoß an 
CO2-Emissionen wird um rund 80 
Tonnen pro Jahr reduziert. Die Kosten 
für dieses Projekt beliefen sich auf rund 
600.000 Euro und wurden von der Bau 
AG bezuschusst.
Durch diese Umstellung leistet die Bau 
AG einen Beitrag zur umweltscho-
nenden Energieversorgung und zur 
Reduktion der CO2-Emissionen in der 
Stadt Kaiserslautern.

Neu gewonnene Wohnfläche im Freien

TT / Lothar Wichlidal

Bau AG-Vorstand Guido Höffner, Beigeordneter Joachim Färber 
und TWK-Geschäftsführer Roland Warner geben den Startschuss.
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Blumenpracht 2010 Betriebsratswahl 2010

Wir sind uns sicher: Auch in diesem Jahr 
werden wir die Blumenpracht 2010 auf 
Ihrem Balkon oder in Ihrem Garten 
und Vorgarten aufspüren. Der Blick in 
die Wohnanlagen verspricht viel, denn 
überall laden schön hergerichtete Bal-
kone mit bunten Blüten und schillernden 
Blumen zum Verweilen ein. Auch der 
Sommer lässt sich in den gepflegten 
Gärten sicherlich genießen. An den 
farbenprächtigen Vorgärten, die das 
Wohnumfeld in einem völlig anderen 
Licht erscheinen lassen, zeigt sich eben-
falls das Engagement unserer Mieter.
Auch in diesem Jahr haben Sie, liebe 
Mieterinnen und Mieter, die Wohnanla-
ge der Bau AG in ein farbenfrohes und 
prachtvolles Blütenmeer verwandelt. 
Weil unsere Wohnanlagen ohne Ihre 
Bemühungen nicht in solch schönen Far-
ben erscheinen würden, möchten wir Ih-
nen jetzt schon für Ihr Engagement und 
Ihre Mitwirkung bei der Gestaltung ein 
ganz großes Dankeschön aussprechen.
Und Ihr Engagement lohnt sich, denn 
auch in diesem Jahr wird unsere 

„Blumenpracht-Jury“ wieder ihren Rund-
gang durch die einzelnen Wohngebiete 
der Bau AG unternehmen, um die blü-
hende Pracht auf den Balkonen, in den 
Gärten und Vorgärten zu begutachten.
Da manche Gärten leider nicht frei 
zugänglich sind, dürfen Sie uns gerne 
mitteilen, wo sich Ihr Garten befindet 
(Herr Weiß, Tel.: 36 40-248).

Wir sind gespannt, wer in diesem Jahr 
eine Auszeichnung in den verschiedenen 
Kategorien erhält, und werden Ihnen 
natürlich in unserer nächsten Ausgabe 
der Mieterzeitschrift „Mittendrin“ davon 
berichten.

Am Donnerstag, dem 6. Mai 2010, 
wurde die Betriebsratswahl, bei der 
zwei Kandidatinnen und ein Kandidat 
zur Wahl standen, durchgeführt. Da der 
Wahlvorstand eine gute Vorbereitung 
geleistet hatte und die Wahl auf eine 
rege Beteiligung stieß, stand der neu 
gewählte Betriebsrat rasch fest.

Er setzt sich wie folgt zusammen:
Ralf Hoffmann
Tamara Willrich
Petra Kadel

Ralf Hoffmann, Betriebsratsvorsitzender 
der Bau AG freut sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit und ein gutes Gelingen 
aller angestrebten Belange und Ziele. 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an 
die Belegschaft für das in den Betriebsrat 
gesetzte Vertrauen.
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3. Firmenlauf: Wir waren wieder dabei!

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

27. Mai 2010: Pünktlich um 18.00 
Uhr ging der „Firmenlauf Pfalz“ in 
die dritte Runde.

Waren das letzte Mal schon rund 
6.000 Läuferinnen und Läufer aus 365 
Unternehmen am Start, konnte diese 
Zahl mit 7.185 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus 428 Firmen in diesem 
Jahr nochmals übertroffen werden. 
Natürlich schnürten auch wieder meh-
rere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Bau AG unter der Führung des 
Mannschaftskapitäns Pascal Bresinski 
ihre Joggingschuhe.

Der Start erfolgte wegen der großen 
Teilnehmerzahl erstmals von der Spit-
telstraße aus. Von diesem vergrößerten 
Startkorridor führte die Strecke zuerst in 
die Burgstraße, dann durch die Frucht-
hallstraße, in die Schneider- und Eisen-
bahnstraße bis zur Barbarossastraße. 
Weiter durch die Bismarckstraße ging es 
über den Kolpingplatz zum Zieleinlauf 
in die Karl-Marx-Straße.

Auf der Strecke wurde den vorbeizie-
henden Läufern von mehreren Bands 
musikalisch kräftig eingeheizt – vielleicht 
ein Grund dafür, dass alle Läufer der 

Bau AG glücklich das Ziel erreichten, 
wo jeder Teilnehmer als Belohnung eine 
Medaille und einen Gutschein für einen 
Besuch des „Monte Mare“ erhielt.

Unter dem Motto „Run & Fun“, sorgte 
am Ende der Veranstaltung die große 
After-Run-Party auf dem Stiftsplatz mit 
der Live-Band „Elliot“ für die schon 
gewohnt gute Laune.

So war auch der 3. Firmenlauf Pfalz 
wieder eine rundum gelungene Veran-
staltung, die sich mit einer Kombination 
aus Sport, Spaß und Party fest im Lautrer 
Sportkalender etabliert hat. Neben 
den Fußballspielen des 1. FCK ist der 
Firmenlauf innerhalb von zwei Jahren 
sogar zum größten Sportereignis in 
Kaiserslautern geworden und zum Kult-
Event schlechthin avanciert.

So verwundert es nicht, dass das ein-
stimmige Fazit unserer Bau AG-Läufer 
auch diesmal lautete:

„Das nächste Jahr sind wir alle wieder 
dabei!“

Die Bau AG-Firmenläufer

Klaus Grub
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Die im Bereich Gersweiler Weg / Ben-
zinoring stehenden Gebäude der Bau 
AG sind noch nahezu vollständig mit 
mietereigenen Gaseinzelöfen ausge-
stattet, die keine zeitgemäße Beheizung 
gewährleisten.

Um diese Situation zu verbessern und 
darüber hinaus die Stadt Kaiserslautern 
bei der Reduzierung des CO2-Ausstoßes 
zu unterstützen, haben wir uns dazu 
entschlossen, die gesamte Wohnanlage 
sowohl mit einer zentralen Beheizung als 

Modernisierungsmaßnahmen der Bau AG gehen auf dem Bännjerrück weiter

Meike Platz

sanieren und energie sparen

Die Bau AG setzt auch in diesem Jahr 
ihren Schwerpunkt in das Instand-
haltungsprogramm auf dem Bännjer-
rück. Die Kosten hierfür werden rund 
3 Millionen Euro betragen. Nachdem 
im Jahr 2009 die Wohnanlage in der 
Rostocker Straße 8-14 energetisch sa-
niert wurde, folgen nun im Jahr 2010 
die Wohnblöcke in der Plauener Straße 
9-19 und der Rostocker Straße 13-17. 
Die Maßnahmen an den Gebäuden aus 
den sechziger Jahren werden ebenfalls 
nach energetischen Gesichtspunkten im 
bewohnten Zustand durchgeführt. 
Die Beheizung der Wohnungen erfolgt 
zukünftig über Zentralheizungen mit 
Gasbrennwerttechnik und die Warm-
wasseraufbereitung über blockweise 
Zentralen mit effektiver Pumpensteu-
erung. Sanierungsbedürftige Bäder 
werden renoviert und an den heutigen 
Standard angepasst.
Die Fassaden sowie die Speicher- und 
Kellerdecken werden nach den Vor-
schriften der Energieeinsparverordnung 
gedämmt. In den Treppenhäusern wer-
den die Glasbausteine durch isolierver-
glaste Aluminiumelemente ersetzt und 
auch die einfachverglasten Haustüren 
und Fenster durch isolierverglaste Ele-
mente ausgetauscht.

„Durch die Umsetzung dieser Maß-
nahmen lassen sich die Energiekosten 
unserer Mieter erheblich reduzieren, was 
genau unserer Zielsetzung entspricht. 
Außerdem beweist die Bau AG hier-
durch, dass sie durch ihre energetischen 
Instandhaltungsmaßnahmen zu den 
wichtigsten Akteuren der klimaschutz-
basierten Wirtschaftsförderungsstrategie 
in Kaiserslautern gehört“, so Bau AG-
Vorstand Guido Höffner.
Um den Verbrauch des Allgemeinstroms 
und gleichzeitig auch den CO2-Ausstoß 
zu senken, werden in den allgemein 
zugänglichen Räumen die Glühlampen 
durch Energiesparlampen ersetzt. 
Beigeordneter und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bau AG, Joachim Färber: 
„Mit innovativen Konzepten und en-
ergetischen Sanierungsmaßnahmen 
gestaltet die Bau AG Wohngebäude 
und Wohnumfelder. Der ökologische 
Nutzen dieser Maßnahmen ist immens, 
denn durch die Einsparung von Energie 
werden die Umwelt und auch unsere 
Ressourcen geschont.“
Maßnahmen, um die Auflagen des vor-
beugenden Brandschutzes zu erfüllen, 

werden ebenfalls durchgeführt. Dazu 
zählen beispielsweise der Rauchabzug 
in den Treppenhäusern und der zweite 
Rettungsweg über die Balkone. 
Die von der Bau AG beauftragte Woh-
nungsmarktanalyse hat ergeben, dass 
die Nachfrage von älteren Menschen 
nach barrierearmen Wohnungen stei-
gen wird. Das Angebot an Bau AG-
Wohnungen wird dieser Nachfrage 
angepasst, indem die Erdgeschosswoh-
nungen der Wohnblöcke in der Plauener 
und Rostocker Straße durch die Herstel-
lung von Terrassen für eine barrierefreie 
Erschließung vorbereitet werden.
Auch der Steigerung des Wohnkomforts 
wird durch den Einbau von Gegen-
sprechanlagen und Vergrößerung der 
Balkone Rechnung getragen.
Abgerundet werden die Instandhal-
tungsmaßnahmen in der Plauener 
Straße 9-19 und Rostocker Straße 
13-17 durch ein speziell entwickeltes 
Farbkonzept für die Außenfassade und 
Treppenhäuser sowie durch wohnum-
feldverbessernde Maßnahmen.

Heizungseinbau Gersweiler Weg / Benzinoring

Wohnanlage Gersweiler Weg
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auch mit einer zentralen Warmwasser-
versorgung auszustatten.

In Abstimmung mit den Technischen 
Werken Kaiserslautern haben wir be-
reits nach den diesjährigen Sommer-
ferien mit den Arbeiten im Gersweiler 
Weg 16-20 begonnen. Zunächst werden 
die vorhandenen Fernwärmeanschlüsse 
innerhalb der Gebäude verteilt, um 
anschließend die Steigleitungen und 
die Heizkörper in den einzelnen Woh-
nungen zu montieren. Dabei orientieren 
wir uns an der bestehenden Möblierung 
unserer Mieter und werden die neuen 
Heizkörper nach Möglichkeit an der 
selben Stelle montieren, an der auch 
die Gaseinzelöfen standen.

Anschließend werden im Keller Was-
serspeicher zur Warmwasserbereitung 
installiert, die über das Fernwärmenetz 
gespeist werden. Von dort aus werden 
dann Steigleitungen durch die Bäder 
geführt, an die die einzelnen Warmwas-
serverbraucher angeschlossen werden.
Nach Abschluss der Umrüstungsarbeiten 
fallen für die Mieter dieser Wohnanlage 
keine Kosten mehr für die Abgasgeräte-
überprüfung, für die Wartungsarbeiten 
an den Gasgeräten, für Reparaturen an 
mietereigenen Gasgeräten und auch 
keine Kaminkehrgebühren mehr an. 
Im Gegenzug wird die Wohnqualität in 
jeder einzelnen Wohnung erhöht, was 
mit einer moderaten Erhöhung der mo-
natlichen Miete um 20 Euro je Wohnung 
einhergeht. 

Die Arbeiten in diesen Häusern werden 
rechtzeitig bis zur kommenden Heizpe-
riode abgeschlossen sein. Aufbauend 
auf diesen Erfahrungen werden wir im 
kommenden Jahr den Heizungseinbau 
an weiteren Gebäuden der Bau AG 
durchführen – dies kommt sowohl den 
Menschen als auch der Stadt Kaisers-
lautern zugute. Rotkreuz-Sozialstation

Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19TT / Lothar Wichlidal
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Bau ag-stiFtuNg uNteRstÜtzt...

...soziale Projekte: 7.000 euro für schulen und Kindergärten

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

meike platz

Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
zur Förderung von Sport und Sozialem 
hat getagt! 

Der Beirat hat sich neu konstituiert und 
setzt sich in der kommenden Amtsperio-
de aus dem Beiratsvorsitzenden Joachim 
Färber, dem stellv. Beiratsvorsitzenden 
Bernd Rosenberger sowie Norbert 
Thines, Markus Merk und dem Betriebs-
ratsvorsitzenden Ralf Hoffmann zusam-
men. Der Stiftungsvorstand besteht aus 
Guido Höffner, Vorstandsvorsitzender 
und Andreas Rahm, stellvertretendes 
Vorstandsmitglied.

In seiner Sitzung im Juni 2010 hat der 
Beirat 7.000 Euro für soziale Projekte 
ausgeschüttet, die dem Zweck der Stif-
tung entsprechen. Dazu der Vorsitzende 
des Stiftungsbeirates, Beigeordneter 
Joachim Färber: „Wir freuen uns auch 
in diesem Jahr besondere Aktivitäten 
von Schulen, Kindergärten und Vereinen 
unterstützen zu können. Es ist schön zu 
sehen, dass mit unserer Unterstützung 
aktuelle Projekte weiter ausgebaut 
und neue Projekte verwirklicht werden 
können.“ 

• 1.000 Euro Unterstützung erhält der 
Turn- und Sportverein Kaiserslautern 
1861 e.V.. Der Sportverein veranstaltet 
mit diesem Betrag ein Kindersportcamp 
auf dem TSG-Gelände, bei dem die 
Teilnehmer einen Einblick in die ver-
schiedenen Sportarten erhalten sollen.

• Auch die Grundschule Luitpoldschu-
le darf sich über 1.000 Euro freuen. 
Das Geld wird für die Errichtung einer 
Informationstafel auf dem Schulhof ver-
wendet, die vor allem für aktuelle Mittei-
lungen an die Eltern genutzt werden soll.

• Die Paul-Münch-Grundschule wird 
ebenfalls mit 1.000 Euro bedacht. Die-
ser Betrag ist für einen naturnahen, 
dem Bewegungsdrang der Kinder ent-
sprechenden Spielplatz bestimmt der 
im Rahmen der Ganztagsbetreuung 
eingerichtet wird. 

• Die Bau AG-Stiftung hilft weiterhin 
dem Förderverein „Mama/Papa hat 
Krebs e.V.“, der Krebsgesellschaft Rhein-
land-Pfalz e.V. mit einer Spende von 
1.000 Euro. „Auszeit mit dem großen 
Freund“ nennt sich eines der Angebote. 
Martin Amedick, Vorstandsmitglied des 
Projektes und Kapitän des 1. FCK, bietet 

hierbei Freizeitaktivitäten für Kinder von 
krebserkrankten Eltern an.

• Die städtische Kindertagesstätte 
„Haus des Kindes“ in der Mannheimer 
Straße erhält 1.000 Euro für das Projekt 
„Anlassbezogene pädagogische Koo-
peration mit externen Anbietern”. Als 
unterstützende pädagogische Maßnah-
me wird den Kindern eine tiergestützte 
Ergotherapie angeboten, um motorische 
und soziale Fähigkeiten zu fördern. 

• Eine weitere Spende in Höhe von 
2.000 Euro geht an die  Kindertages-
stätte „Kunterbunt“ in der Karl-Peters-
Straße. Diese Summe dient dazu, einen 
multifunktionalen Erlebnisraum zu er-
richten, in dem die Kinder ihre Energie 
loswerden, einfach in die Bücherwelt 
versinken oder viele andere interessante 
Dinge erleben können. 

Zweck der Bau AG-Stiftung ist es, sowohl 
den Breitensport in Kaiserslautern als 
auch Maßnahmen der Kinder-, Jugend- 
und Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Zinserträge des Stiftungskapitals werden 
jährlich, gemäß den Beschlüssen des 
Stiftungsbeirats, einer entsprechenden 
Verwendung zugeführt. 

Förderungsanträge können an die Bau ag-stiftung, 
Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern gestellt werden.

Guido Höffner, Vorstand der Bau AG-Stiftung, bei der Spendenübergabe an eva estornell-Borull, 
Leiterin der Beratungsstelle der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. in Kaiserslautern, und den 
FCK-Spieler Jiri Bilek, der Kapitänskollege Martin Amedick auf dem 5. Lebenslauf vertrat. Der erlös 
des Lebenslaufes geht, genauso wie die Spende der Bau AG-Stiftung, zugunsten des Fördervereins 
„Mama/Papa hat Krebs“ e.V..
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Das DESWOS-Projekt in Kiwere, Tansania

Meike Platz

Die bau ag fördert:

Spendenstichwort: 

MZ 383 Jungenunterkünfte 
Kiwere, Tansania

DESWOS 
Konto: 660 22 21 
Sparkasse KölnBonn 
BLZ: 370 501 98

Jetzt schleppen sie noch Ziegel zur Bau-
stelle, doch in ein paar Monaten werden 
es Stühle, Tische und Betten sein, die die 
Schüler der tansanischen Sekundarschu-
le in Iringa in ihre neuen Schulunter-
künfte tragen werden. Dann werden sie, 
wie schon ihre Klassenkameradinnen 
im Jahr 2008, in ihre fertiggestellten 
Schlafunterkünfte einziehen. Sowohl das 
Mädchen-Projekt als auch das Projekt 
für die Jungen wird durch die DESWOS 
(Deutsche Entwicklungshilfe für soziales 
Wohnungs- und Siedlungswesen e.V.) 
finanziert.

Nach der Fertigstellung des Schulwohn-
heims werden den 112 Jungen zwei 
Gebäude mit Schlafräumen, Küche, Du-
schen und Toiletten und Gemeinschafts-
räumen zur Verfügung stehen, die von 
Montag bis Freitag bewohnt werden. 
Dadurch sparen sich die Schülerinnen 
und Schüler den bis zu 20 Kilometer 
langen Fußmarsch, der sie von ihren 
weit entlegenen Dörfern in die Schule 
führt – einen Fußmarsch, der zu weit 
und zu gefährlich wäre, um ihn täglich 
zurückzulegen. 

Sowohl die Eltern als auch die Schüler 
beteiligen sich an dem Bauvorhaben für 
die Jungen. In Eigenleistung sorgen die 
Eltern für Sand, Kies und Zement und 
bringen Wasser mit Eselskarren zur Bau-
stelle. Wenn es der Unterricht erlaubt, 
tragen auch die Schüler die schweren 
Ziegel auf dem Kopf zur Baustelle. Die 

Schüler freuen sich auf den Einzug und 
überlegen sich jetzt schon Namen für 
„ihre“ Häuser.

Im Sinne ihrer sozialen und gesellschaft-
lichen Verantwortung ermöglicht  die 
Bau AG einem der Jungen die Unter-
kunft in diesem Schulwohnheim. Für 
die  Schüler bedeutet dies die Sicherheit, 
eine schulische Ausbildung abschließen 
zu können. 

Damit auch viele weitere Kinder die 
Möglichkeit auf Bildung haben und 
diese ihnen nicht durch das Wohnen in 
entlegenen Dörfern verwehrt wird, ist 
die DESWOS auf Spenden angewiesen. 
Weitere Informationen hierzu und auch 
über die Durchführung von anderen 
Projekten erhalten Sie auf der Home-
page www.deswos.de.

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

die „schlaue” Wohnung

Bau AG ist Partner des Netzwerkprojektes „InSeL”

Auf dem Weg zur Wohnung die mitdenkt 
– dies ist das Ziel des Netzwerkprojektes 
„InSeL“ (Intelligente Systeme für ein bes-
seres Leben), an dem sich die Bau AG 
gemeinsam mit Akteuren der regionalen 
Wirtschaft beteiligt.
Auf der Auftaktveranstaltung im Fraun-
hofer-Zentrum in Kaiserslautern stellten 
die Netzwerkpartner das Projekt der 
Öffentlichkeit vor.

Das Netzwerk hat das Ziel, die Woh-
nungswirtschaft, Planer und Handwer-
ker, Versorger, die Pflege und Medizin, 
die Hausgerätetechnik und den Endkun-
de zusammenzuführen. Gemeinsam soll 
ein Gesamtsystem entwickelt werden, 
das die ganzheitliche Steuerung einer 
intelligenten und energiesparenden 
Wohnung übernimmt.

Dazu werden Lebensassistenzsysteme 
und Systeme, die die häusliche Energie-
steuerung überwachen, zusammenge-
führt. Dem Kunden soll als Endprodukt 
eine Wohnung zur Verfügung stehen, in 
der er lange selbstbestimmt leben kann, 
die das höchste Maß an Sicherheit und 
Komfort sowie mehr Transparenz und 
Kontrolle über die häusliche Energie-
steuerung bietet.

Erfahrungen konnte die Bau AG schon 
in dem Ambient Assisted Living-Objekt 
in der Albert-Schweitzer-Straße 41/41 a 
sammeln. In den einzelnen Wohnungen 
des Pilotprojektes testet sie bereits mo-
derne Haus- und Sensortechnik, die vom 
Wasserverbrauchssensor bis hin zum 
ferngesteuerten Rollladen reicht. 

Bau AG-Vorstand Guido Höffner: „Stei-
gende Energiepreise und der demo-
graphische Wandel sind die zentralen 
Herausforderungen der Immobilienwirt-
schaft. Strategien entwickeln und Wege 
aufzeigen, um diese Herausforderungen 
zu bewältigen und damit die nachhal-
tige Vermietbarkeit von Immobilien zu 
sichern – das sind unsere Erwartungen 
an das Projekt „InSeL“.“

Die Bau AG erhofft sich von diesem 
Netzwerkprojekt, dass neue Strategien 
entwickelt und neue Wege aufgezeigt 
werden. Langfristig gesehen besteht 
dann die Möglichkeit, den Wohnungs-
bestand mit moderner Technik auszu-
statten und den Mietern ein komfor-
tableres Leben in Sachen Sicherheit und 
Energie zu ermöglichen. 

Meike PlatzMit moderner Haustechnik in die Zukunft: Die Teilnehmer des Projektes „InSeL“
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„Uff em Eck do is was los, Bännjerstroos“...

Gemeinsame Spendenübergabe der 
Bännjersträßler und des Bau AG-Vorstandes 

Guido Höffner an die Goetheschule und  
die Kurpfalz-Realschule

… so hieß es auch im vergangenen 
Jahr bereits zum zwölften Mal in der 
Bännjerstraße. Gestaltet wird das schon 
traditionelle Sommerfest von Mietern für 
Mieter. Ziel der Initiatoren: einfach lo-
cker plaudern, sich besser kennenlernen 
und eine gute Nachbarschaft pflegen. 
Doch dieses Sommerfest verfolgt bei 
allem Spaß und guter Laune auch ein 
gemeinnütziges Ziel, denn der Erlös 
des Festes kommt einem guten Zweck 
zugute. So erhielten in diesem Jahr das 
Schulorchester der Kurpfalzrealschule 
und die Goetheschule eine Spende in 
Höhe von jeweils 1.000 Euro. Diese 
Spende setzt sich aus dem Erlös der 
Veranstaltung und einem Betrag, den 
die Bau AG gespendet hat, zusammen.

Und weil es so schön war, wird es auch 
im kommenden Jahr am ersten Samstag 
im August heißen: „Uff em Eck do is was 
los, Bännjerstroos“.

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08
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„Hallo Nachbar!“
„ich kann mir nichts

anderes vorstellen...”
Die Bau AG: Heimat, ein Leben lang!

Karin Patock

Ein paar Treppen muss man schon stei-
gen, ehe man  in der Wohnung der Ehe-
leute Helene und Heinz Messing landet. 
Während man selbst leicht schwächelnd 
vor der Türe steht, ist der Aufstieg für die 
beiden Achtzigjährigen kein Thema. Sie 
sind in Übung, für körperliche Fitness 
sorgt u.a. ihr Garten bei „Licht Luft“, 
den sie seit vielen Jahren bewirtschaf-
ten. Sportlich war Heinz Messing 40 
Jahre auf dem Fußballfeld unterwegs, 
als Spieler und Schiedsrichter. Da sam-
melt man Kondition. Für einen Lauterer 
geradezu klassisch, verbrachte er den 
überwiegenden Teil seines Berufslebens 
bei Pfaff und Opel. Jetzt, als Rentner, 
setzt er sich für die Interessen unserer 
älteren Mitbürger im Seniorenbeirat ein.  
Leider musste er unser Gespräch wegen 
eines privaten Termins nach kurzer Zeit 
beenden. Helene Messing übernahm 
die Regie und wies mir ein gemütliches 
Plätzchen auf dem Sofa zu. Der Sekt war 
bereits kaltgestellt, blieb aber angesichts 
der frühen Stunde im Kühlschrank. Zwei 
Stunden blieb ich wie angenagelt sitzen, 
staunend über mein temperamentvolles 
Gegenüber, ein  jung gebliebenes acht-
zigjähriges „Lauterer Mädsche“, voll von 
Geschichten. Als hundertstes Kind sei sie 
in der damaligen Frauenklinik „Kessler-
Handorn“ auf die Welt gekommen, 
berichtet sie und beginnt sogleich zu 

erzählen von Kindheit und Jugend im 
„alten Lautern“. Bei der Firma Beutel 
& Sohn erlernte sie den Beruf einer 
Wäscheschneiderin, konnte diesen aber 
nicht lange ausüben, weil sie sich um 
ihre erblindete Mutter kümmern musste. 
Sie erwähnt das, ohne sich zu beklagen. 
„Eine Selbstverständlichkeit, man war 
da, für die Eltern“, so ihr Kommentar. 

Kennengelernt haben sich die Messings 
in der SPD-Jugendorganisation „Die 
Falken“. 1950 wurde geheiratet. Die 
wohnliche Versorgung kurz nach dem 
Krieg war schwierig. Das junge Paar 
fand bei Helene Messings Eltern in einer 
Bau AG-Wohnung in der Baumschul- 
straße Unterkunft. Hier lebten auch die 
Großeltern.  Als 1957 ein Sohn auf die 
Welt kam, befanden sich zeitweilig vier 
Generationen unter einem Dach. Die  
räumliche Enge findet Helene Messing 
im Nachhinein nicht weiter beklagens-
wert. „Es war halt so“, stellt sie ganz 
pragmatisch fest. Im Übrigen sei dies 
für damalige Verhältnisse eine sehr 
komfortable Wohnung mit Speicher, 
Speisekammer, Mansarde und Balkon 
gewesen. 

1957 erhielt das junge Paar endlich 
eine eigene Bau AG-Wohnung in der 
Stiftswaldstraße. 

Und jetzt, im Alter, ist eine gemütliche 
ruhige Bau AG-Wohnung in der Fischer-
straße ihr Domizil.  

Was nicht heißen soll, dass sich das 
Leben der beiden Achtzigjährigen nur 
auf die eigenen vier Wände beschränkt. 
Man geht mit der Arbeiterwohlfahrt auf 
Reisen, besucht den Sohn in München 
und donnerstags heißt es für Heinz 
Messing: „Auf zum Kartenspielen“. 
Das reiche soziale Leben, welches das 
Ehepaar über all die Jahre geführt hat, 
trägt auch im Alter Früchte und lässt 
Einsamkeit erst gar nicht aufkommen. 
Etwas schwierig gestaltet sich wohl nur 
das gemeinsame Einkaufen, speziell auf 
dem Lauterer Wochenmarkt, wo man 
bekannterweise Hinz und Kunz trifft. 
„Ich kenn halt Gott und die Welt und da 
ist eben immer ein Schwätzchen fällig, 
das ist nichts für meinen Mann“, meint 
die kommunikative Helene. Aber sie hat 
auch ruhigere Stunden, dann stickt sie 
oder strickt mit Begeisterung Socken.

Und noch ein Wort zur Bau AG: „Für 
mich hätte es nie etwas anderes gege-
ben“, schwärmt Helene Messing von 
ihrer lebenslangen Vermieterin. 



17

„Hallo Nachbar!“Mitarbeiter News
	 Joanna Baranski

… gratulieren wir ganz herzlich zur 
erfolgreich bestandenen Abschluss- 
prüfung! Unsere ehemalige Auszubil-
dende und frischgebackene Immobi-
lienkauffrau heißen wir nun im Team 
„Kundencenter“ der Abteilung „Kunden-
betreuung“ herzlich willkommen.

	 Julia Braun
… heißt unsere neue Auszubildende in 
diesem Jahr. Am 01.08.2010 hat Sie 
Ihre dreijährige Ausbildung zur „Immo-
bilienkauffrau“ begonnen und ist schon 
neugierig auf die kommende Zeit bei der 
Bau AG. An dieser Stelle noch einmal ein 
herzliches Willkommen und viel Erfolg!

MITARBEITER NEWS

Meike Platz

	 Christina Götz
… (vorher Harz), Mitarbeiterin des 
Teams „Kundencenter“ der Abteilung 
Kundenbetreuung, und ihr Mann be- 
siegelten am 21.05.2010 im histo-
rischen Rathaus von Freinsheim ihren 
gemeinsamen Lebensweg. Ganz herz-
lich gratulieren wir dem frischgebacke-
nen Ehepaar auch zu ihrer gemeinsa- 
men Tochter Mila, die am 09.07.2010 
das Licht der Welt erblickte. Wir wün-
schen der ganzen Familie alles Gute!

	 Fritz Wagner
… gratulieren wir zu seinem 25-jährigen 
Dienstjubiläum bei der Bau AG! Als 
Hausmeister ist er seit dem 15.04.1985 
bei der Bau AG tätig. Er sorgt für Ord-
nung in den Wohngebieten und hat stets 
ein offenes Ohr für „seine“ Mieter.

Eine für alles… Ist doch schön, wenn man alles 
unter einem Dach weiß: 
Altersvorsorge, Absicherung bei Krankheit 
und Unfall, Kfz-Versicherung plus Schutzbrief,
Sicherheit für Haus und Wohnung, 
dazu Rechtsschutz und Bausparen.

Bayerische Beamtenkrankenkasse
Versicherungsdienste ppa GmbH
Servicebüro Kaiserslautern
Alleestraße 10 • 67655 Kaiserslautern
Internet: www.versicherungsdienste.com
Email: wolfgang_reimer@vd-ppa-kl.vkb.deWolfgang Reimer • Telefon (06 31) 36 64 90

EineFüralles-ppa  4/15/05  11:16 AM  Seite 1
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...KunterbuntKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Der kunterbunte Herbst steht schon vor der Tür,  

macht die Tür auf und lasst ihn herein...

Mit zwei Basteltipps zaubert ihr eine gemütliche herbstliche 

Stimmung auf den Tisch, die alle begeistern wird!

im Herbst

Windlicht mit Blättern
Gerade im Herbst verbreitet dieses schö-
ne Windlicht eine festliche Stimmung!  

Dazu braucht man:
•	Trinkglas
•	Herbstblätter
•	Blumendraht, Kordel 	
	 oder Packschnur
•	Teelicht
•	Tesa

Und so wird´s gemacht:
Sammelt ein paar schöne, bunte Herbst-
blätter, die ihr um das Trinkglas arran-
giert. Ein kleiner Tipp: 
Schneidet den Stängel 
des Blattes vorher ab, 
nehmt ein kleines Stück 
Klebestreifen und fixiert 
damit die Blätter am 
Boden des Glases – so 
können die Blätter nicht 
mehr verrutschen. Wenn das Glas völlig 
mit Blättern bedeckt ist, wickelt ihr den 
Blumendraht oder eine dicke Kordel 
mehrfach um das Blätterglas herum und 
verknotet die Enden. Das Glas könnt ihr 
auch zusätzlich mit Perlen, Eicheln oder 
roten Beeren dekorieren.
Zum Schluss stellt ihr noch das Teelicht 
in das geschmückte Glas und fertig ist 
das herbstliche Windlicht! 

Tischdecke mit Blätterdruck
Effektiv und einfach, auch ohne großes Können 
bekommt man hiermit ein tolles Ergebnis.

Dazu braucht man:
•	heller Stoff 
•	Stofffarben (rot, gelb, grün)
•	Pinsel
•	Gummihandschuhe, 
	 Taschentücher, alte Zeitung  
	 oder Folie

Und so wird´s gemacht:
Die Blätter, die ihr zum Drucken verwendet, 
dürfen noch nicht vertrocknet sein. Den Stoff 

breitet ihr auf einem großen Tisch 
aus, den ihr aber vorher mit einer 
Folie oder einer alten Zeitung 
auslegt, damit der Tisch sauber bleibt. Bestreicht die Blätter mit der 
Farbe auf der Rückseite (so kommt die Struktur des Blattes besser zur 
Geltung) – wer möchte, kann schon auf dem Blatt wie in der Natur 
die Farben etwas mischen. Anschließend das bemalte Blatt gut auf 
die Decke drücken, zum Andrücken kann man auch ein Taschentuch 

verwenden, so bleiben auch die Finger sauber. Anschließend das Blatt abziehen 
und wieder mit Farbe bestreichen. Viele unterschiedliche Blätter in Unordnung 
aufdrucken bis ein herbstliches Bild entsteht. Nach dem Trocknen, mit dem 
Bügeleisen die Farben fixieren (von hinten bügeln), dabei lasst euch bitte von 
einem Erwachsenen helfen.

Jetzt ist es geschafft und der Tisch kann mit der herbstlichen Tischdecke 
und den Windlichtern gedeckt werden...

Viel Spaß wünscht Gismo

Mit etwas 
Tesa halten 
die Blätter 

besser!

Bei der 
zusätzlichen 
Deko kann 
fast alles 
verwendet 
werden...

Beim Sammeln der Blätter 
auf viele verschiedene 

Blattformen achten!
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Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

im Herbst

Thomas Faust

Wenn die Nachbarn permanent stören... 

Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Win-
ter: Zu jeder Jahreszeit gibt es für die 
Hausbewohner genügend Gründe, sich 
zu beschweren. So freut sich beispiels-
weise in den Sommermonaten mancher 
über nette Gespräche mit Nachbarn, 
Freunden oder Bekannten auf Balkon, 
Terrasse oder im Garten, während sich 
andere über den permanenten, durch 
die Gespräche verursachten Lärmpegel 
ärgern.
Der beste und menschlichste Weg zur 
Problemlösung wäre hier, ein direktes 
Gespräch mit seinen Nachbarn zu su-
chen, um die Unstimmigkeiten gemein-
sam aus der Welt zu schaffen.

Kommen Sie mit einem ersten oder 
vielleicht auch zweiten Gespräch nicht 
weiter, stehen wir Ihnen gerne beratend 
und unterstützend im Rahmen unserer 
rechtlichen Möglichkeiten zur Seite. 
Dies setzt jedoch einen bestimmten 
Beschwerdeablauf voraus, an deren 
Anfang Ihre schriftliche Mitteilung steht. 
Ihre aktive Unterstützung und gegebe-
nenfalls – je nach Beschwerde – die 
Erstellung eines Lärmprotokolls sind 
ebenfalls unumgänglich.

Ihre erste schriftliche Beschwerde an uns 
sollte mit Datum, Uhrzeit, Art der Beläs- 
tigung und Verursacher versehen sein. 
Hilfreich ist es, dass Ihre Beschwerde 
von mehreren Mitmietern des Hauses 
unterzeichnet wird.

Der oder die Störenfriede werden dann 
aufgefordert, die von Ihnen genannten 
Belästigungen zu unterlassen und sich 
vertragsgemäß zu verhalten.

Sollten Sie erneut Grund zur Klage ha-
ben, benötigen wir eine weitere schrift-
liche Beschwerde von Ihnen, um ge-
gebenenfalls weitere Schritte mit der 
Androhung von Konsequenzen einleiten 
zu können.

Hat sich bis dahin noch keine Besserung 
ergeben, kann im weiteren Abmah-
nungsverfahren die Androhung auf eine 
fristlose Kündigung oder sogar auf eine 
Klage vor Gericht erfolgen!

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass 
vor Abgabe einer Beschwerde jedoch 
deutlich zu unterscheiden ist, ob es sich 
um Verstöße gegen die Hausordnung, 
bei denen wir unterstützend für Sie da 
sind, oder um privatrechtliche Streitig-
keiten handelt, bei denen Ihnen der 
private Rechtsweg offen steht.

Zu unseren Öffnungszeiten erreichen 
Sie unsere Kundenteams unter:

Team 1:	
Frau Kuhn und Herr Grub	  
Tel. 36 40-166/-162

Team 2:
Frau Kirsch und Frau Herrmann 
Tel. 36 40-167/-160

Team 3:
Herr Faust und Frau Willrich 
Tel. 36 40-169/-164
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!
Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Einsendeschluss ist der 11.10.2010

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Das richtige Lösungswort lautet: F R O H E  O S T E R N

Gewonnen haben: 
1. Preis:	50 Euro
	 Cornelia Scharwath, Herderstraße, 67663 KL
2. Preis:	40 Euro
	 Veronika Freitag, Von der Goltz-Straße, 67655 KL
3. Preis:	30 Euro
	 Bernadette Herrmann, Königstraße, 67655 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

dass sich Erdgas  
und Solar als Wärme-
quellen für Ihr Haus 
ideal ergänzen?

dass Sie dank moder-
ner Brennwerttechnik 
Kosten sparen und  
die CO2-Emissionen
senken?

Wussten Sie,

dass wir uns seit  
150 Jahren für  
Kaiserslautern und  
die Region verant-
wortlich fühlen.  
Deshalb engagieren 
wir uns für ausge- 
wählte kulturelle,  
soziale und sportliche 
Projekte und  
Initiativen.

Wussten Sie,

Lösungswort: 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Mit welchem Preis wurde die Bau AG mit ihrem Assisted Living-Projekt im Rahmen der Kampagne 
"Unser Ener – Unsere Beste Energie ist gesparte Energie" vom Umweltministerium ausgezeichnet? 
2. Herr Höffner und Herr Färber gaben in diesem Jahr den Startschuss zur Erweiterung welcher 
Kindertagesstätte? 3. Die Grundschule Luitpoldschule erhielt 1.000 € von der Bau AG-Stiftung. 
Für welche Anschaffung möchten sie dieses Geld verwenden? 4. Wie heißt die Kindertagestätte, 
die von der Bau AG-Stiftung 1.000 € erhalten hat, um einen Erlebnisraum einzurichten? 5. Im 
Juni erhielt die Bau AG den Innovationspreis unter dem Motto "Neue Ideen für Wohnen und Ar-
beiten". Von wem wurde dieser Preis ausgelobt? 6. Ergänzen Sie: "Uff em Eck do is was los, …!" 
7. "Auf dem Weg zur Wohnung die mitdenkt!" – Dies ist das Ziel des Netzwerkprojektes an dem 
sich die Bau AG beteiligt. Wie nennt sich das Projekt? 8. Die Mitarbeiter hatten im Frühjahr 2010 
die Wahl. Wen haben sie gewählt? 9. Das Programm "Balkonanbauten" wurde in diesem Jahr in 
der Wilhelmstraße und … fortgesetzt. 10. Im Vorwort spricht Herr Höffner von ökologischer, öko-
nomischer und sozialer …. 11. Was baut die Bau AG im Gersweiler Weg ein? 12. Was steht, laut 
der "Kunterbunten Kinderseite" schon vor der Tür? 13. Auch in diesem Jahr hieß es: 3. Firmenlauf, 
wir waren dabei! Wo fand die große "After-Run-Party" statt?				  

13.

...bitte in pfälzisch!
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• Heizung-Lüftung

• Gas- und Wasser-

installation
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02

Stadtteilfest auf dem Bännjerrück

Premiere! Erstmalig lud der Bürgerverein 
Bännjerrück / Karl-Pfaff-Siedlung zum 
Stadtteilfest ein. Gefeiert wurde zwischen 
der Versöhnungskirche und der Heilig-
Kreuz-Kirche. Gemeinsam mit dem Ca- 
ritas-Altenzentrum St. Hedwig und der 
Stadt bot der Bürgerverein den jüngeren 
als auch den älteren Bewohnern auf 
dem Bännjerrück ein abwechslungs-
reiches Programm an. 

Eröffnet wurde das Fest durch den Schu-
bertchor und einem anschließendem 
Fassbieranstich durch den Oberbürger-
meister Klaus Weichel. 

Das Caritas-Altenzentrum informierte 
bei Musik über die Pflegeeinrichtung 
und sorgte für das leibliche Wohl in 

Form von Kaffee und Kuchen. Frisch 
gebackene Waffeln boten die Mess- 
diener der Pfarrei Heilig Kreuz den 
zahlreichen Besuchern an. Die Neue 
Arbeit Westpfalz sowie das Arbeits- und 
sozialpädagogische Zentrum präsen- 
tierten kreatives Kunsthandwerk zum 
Kauf an und ein bunter Flohmarkt wur- 
de von der Versöhnungskirche ausge-
richtet. Für die Kleinsten stand eine 
Hüpfburg zum Austoben bereit und auch 
ein Streichelzoo mit Ziegen, Zwerg- 
kaninchen und Meerschweinchen war 
vor Ort.

Auch die Bau AG war mit einem Stand 
vertreten. Mit Informationstafeln ver-
schaffte sie den Besuchern des Festes 
einen Überblick über die umfangreichen 
Modernisierungsmaßnahmen auf dem 
Bännjerrück in den vergangenen zehn 
Jahren. Eine Umfrage mit den Besu-
chern führte sie ebenfalls durch, um Ihr 
zukünftiges Dienstleistungsprogramm 
„rund ums Wohnen“ so optimal wie 
möglich zu gestalten.

Der Bännjerrück ist Teil des EU-Projektes 
„Cities in Balance“, welches die Bau 
AG unterstützt. Ziel dieses Projektes ist 
es, Wohngebiete seniorengerechter, 
familienfreundlicher und attraktiver zu 
gestalten und damit vor allem gegen die 
Veränderung der Bevölkerungsstruktur 
vorzugehen. 

Es hat sich viel getan auf dem Bännjer-
rück, allein das zeigt dieses gelungene 
Stadtteilfest! 

Meike Platz
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...zum runden Geburtstag:

	 Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies nachsehen, und 
gratulieren Ihnen an dieser Stelle aufs Herzlichste!

Wir gratulierenwir gratulieren unseren mietern...

 Frau Gertrud Mayer, Königstraße, 
zum 75. Geburtstag am 16.05.2010

 Frau Maria Köhler, Königstraße, zum 
90. Geburtstag am 11.05.2010

 Frau Elfriede Spruill, Kapellenweg, 
zum 80. Geburtstag am 01.05.2010 

 Beratung    Planung    Verkauf

raumgestaltungraumgestaltung

RAUMGESTALTUNG

STEINSTRASSE 34
TEL. 0631 - 92 897
WWW.HEBACH.BIZ

67657 KAISERSLAUTERN

GARDINEN

LEUCHTEN

SONNENSCHUTZ

STOFFE

TEPPICHE

TAPETEN

NÄH- UND POLSTERARBEITEN

IN EIGENER WERKSTATT
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\\.PSF\Daten\KUNDEN\Kunden H\Hebach\Aufkleber\Aufklebe2009.cdr
Dienstag, 7. April 2009 10:11:35
Platte: 1 von 1

Farbprofil: Generisches Offset-Auszugsprofil
Schwarz

Raumgestaltung Hebach in der 4. Generation
Inhaber: Martin Hebach

 Herrn Friedrich Schimmel, 
Werderstraße, zum 80. Ge-
burtstag am 05.02.2010

 Frau Margot Riemann, Bleichstraße, 
zum 80. Geburtstag am 21.04.2010

 Frau Irmgard Rheinheimer, G.-M.-
Pfaff-Platz, zum 80. Geburtstag am 
23.04.2010 (kein Bild)

 Frau Magdalena Messing, Fischerstra-
ße, zum 80. Geburtstag am 30.03.2010

...zum seltenen Fest der 
diamantenen Hochzeit

 Eheleute Annemarie und Alfred Bach, 
Kurt-Schumacher-Straße, 
am 04.02.2010

 Frau Eveline Kühn, Altenwoogstraße, 
zum 85. Geburtstag am 12.05.2010
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Arbeiter-Samariter-Bund
Kreisverband Kaiserslautern
Tel.: 0631- 37127-18
hausnotruf@asb-kl.de
www.asb-kl.de

Sie müssen sich nicht gleich entscheiden.

Hausnotruf
Erst mal zur Probe:

Hausnotrufdienste ermöglichen alleinstehenden 

älteren Menschen, dass sie trotz altersbedingter 

Mobilitätseinschränkung oder Pflegebedürftig-

keit in ihrer vertrauten, gewohnten häuslichen 

Umgebung leben können. Auch für gesund-

heitlich eingeschränkte oder chronisch kranke 

Menschen bietet der Hausnotruf die Sicherheit, 

bei lebensbedrohlichen Zuständen schnelle 

medizinische Hilfe zu erhalten.

Über diesen kleinen Notrufsender, den man z.B. 

am Handgelenk befestigt, wird der Alarm zur 

Hausnotrufzentrale ausgelöst. Geschultes Per-

sonal nimmt den Notruf entgegen und veranlasst 

die entsprechende Hilfeleistung. 

Alles, was man zum Anschluss eines Hausnot-

rufgerätes benötigt, ist ein Telefonanschluss und 

eine Steckdose. Selbstverständlich erfolgt vor 

Inbetriebnahme eine ausführliche Beratung und 

eine sorgfältige Einweisung.

Ab sofort 3 Monate 
für 60 Euro

Testen Sie unser Angebot, bevor 

Sie sich endgültig entscheiden!



gebührenfrei!

Telefon: (0631) 8406-0  •  info@stadtsparkasse-kaiserslautern.de  •  www.stadtsparkasse-kaiserslautern.de

•	 Attraktive Guthabenverzinsung 	
	 ab dem ersten Euro

•	 SparkassenCard inklusive

•	 Unabhängig und kostenfrei

...unser cooles Konto für Schüler und Studenten


